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(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zum pneumatischen Speisen von Fasermaterial zu
einer Mehrzahl von Textilmaschinen (1), die als Karden
oder Krempeln ausgebildet sind, mittels den Textilma-
schinen (1) vorgeschalteter Füllschächte (3), die an eine
oberhalb der Füllschächte (3) verlaufende, gemeinsame
pneumatische Transportleitung (4) angeschlossen sind,
wobei die Transportleitung (4) zur Verbindung mit den
Füllschächten (3) zwischen ihrem Leitungseingang (5)
und ihrem Leitungsende (8) je Füllschacht (3) eine Bo-
denöffnung (9) aufweist, wobei an den Leitungseingang
(5) eine Faserverarbeitungsmaschine (6) über einen Ma-
terialtransportventilator (7) anschließbar ist und das Lei-
tungsende (8) dauerhaft verschlossen ist, wobei in einer
Transportrichtung (A) zwischen jeweils zwei der Boden-
öffnungen (9), die benachbart zueinander angeordnet
sind, ein mit einem Stellantrieb (11) gekoppeltes Ver-
schlusorgan (10) angeordnet ist, wobei das jeweilige Ver-
schlusorgan (10) an eine jeweils stromaufwärts liegende
Bodenöffnung (9) von den beiden benachbart zueinan-
der angeordneten Bodenöffnungen (9) grenzt und ein
Durchströmen der Transportleitung (4) in einer Offenstel-
lung ermöglicht und in einer Schließstellung verhindert,
und wobei eine Steuereinheit (13) mit den Textilmaschi-
nen (1) und den Stellantrieben (11) kommunikativ ver-
bunden und konfiguriert ist, bei Störung zumindest einer
in der Transportrichtung (A) letzten Textilmaschine (1.6)
das stromaufwärts nächstliegende Verschlusorgan
(10.c) mittels des zugehörigen Stellantriebs (11) aus der
Offenstellung in die Schließstellung zu überführen. Des
Weiteren betrifft die vorliegende Erfindung eine weitere
Vorrichtung und Verfahren unter Verwendung der jewei-
ligen Vorrichtung.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zum pneumatischen Speisen von Fasermaterial zu
einer Mehrzahl von Textilmaschinen, die als Karden oder
Krempeln ausgebildet sind, mittels den Textilmaschinen
vorgeschalteter Füllschächte, die an eine gemeinsame
pneumatische Transportleitung angeschlossen sind.
Weiterhin betrifft die vorliegende Erfindung ein Verfahren
unter Verwendung der Vorrichtung.
[0002] Aus der DE 34 42 942 A1 ist eine Vorrichtung
zum pneumatischen Speisen einer Anzahl von Karden
mittels den einzelnen Karden vorgeschalteter Reserve-
schächte, die an eine gemeinsame pneumatische Trans-
portleitung angeschlossen sind und denen Speise-
schächte nachgeschaltet sind, bekannt. Die Transport-
leitung ist über einen Materialtransportventilator mit einer
vorgeschalteten Faserverarbeitungsmaschine, z. B.
Feinöffner, verbunden.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine
Vorrichtung bzw. ein Verfahren bereitzustellen, um bei
Störung einer Textilmaschine das Verstopfen der Trans-
portleitung sowie der gestörten Textilmaschine zu ver-
hindern.
[0004] Die Aufgabe wird durch die in den Patentan-
sprüchen angegebene Erfindung gelöst. Vorteilhafte
Ausgestaltungen sind Gegenstand der Unteransprüche,
wobei die Erfindung auch Kombinationen der einzelnen
abhängigen Patentansprüche im Sinne einer Und-Ver-
knüpfung einschließt, solange sie sich nicht gegenseitig
ausschließen.
[0005] Die Lösung der Aufgabe ist durch eine Vorrich-
tung zum pneumatischen Speisen von Fasermaterial zu
einer Mehrzahl von Textilmaschinen, die als Karden oder
Krempeln ausgebildet sind, mittels den Textilmaschinen
vorgeschalteter Füllschächte, die an eine oberhalb der
Füllschächte verlaufende, gemeinsame pneumatische
Transportleitung angeschlossen sind, wobei die Trans-
portleitung zur Verbindung mit den Füllschächten zwi-
schen ihrem Leitungseingang und ihrem Leitungsende
jeweils eine Bodenöffnung aufweist, wobei an den Lei-
tungseingang eine Faserverarbeitungsmaschine über
einen Materialtransportventilator anschließbar ist und
das Leitungsende dauerhaft verschlossen ist, angege-
ben, wobei in einer Transportrichtung zwischen jeweils
zwei der Bodenöffnungen, die benachbart zueinander
angeordnet sind, ein mit einem Stellantrieb gekoppeltes
Verschlusorgan angeordnet ist, wobei das jeweilige Ver-
schlusorgan an eine jeweils stromaufwärts liegende Bo-
denöffnung von den beiden benachbart zueinander an-
geordneten Bodenöffnungen grenzt und ein Durchströ-
men der Transportleitung in einer Offenstellung ermög-
licht und in einer Schließstellung verhindert, und wobei
eine Steuereinheit mit den Textilmaschinen und den Stel-
lantrieben kommunikativ verbunden und konfiguriert ist,
bei Störung zumindest einer in der Transportrichtung
letzten Textilmaschine das stromaufwärts nächstliegen-
de Verschlusorgan mittels des zugehörigen Stellantriebs

aus der Offenstellung in die Schließstellung zu überfüh-
ren.
[0006] Wenn die zumindest eine letzte Textilmaschine
störungsbedingt ausfällt, fehlt der Abnehmer für das
pneumatisch gespeiste Fasermaterial im Strangende der
Transportleitung, das durch das dauerhaft verschlosse-
ne Leitungsende gebildet ist. Von Vorteil ist, dass durch
Verschließen des stromaufwärts der gestörten Textilma-
schine nächstliegenden Verschlusorgans ein Verstopfen
des Strangendes der Transportleitung sowie des Füll-
schachts der gestörten Textilmaschine verhindert wird,
ohne dabei den Betrieb der stromaufwärtigen, respektive
stromaufwärts angeordneten Textilmaschinen zu bein-
trächtigen. Weiterhin von Vorteil ist, dass nach Behebung
der Störung, die beispielsweise durch einen Defekt der
Textilmaschine, einen Bandabriss oder aber auch eine
planmäßig durchgeführte Wartung, zu der die Textilma-
schine gestoppt werden muss, verursacht worden sein
kann, die Textilmaschine schneller wieder anlaufen
kann. Wenn zusätzlich zu der letzten Textilmaschine be-
nachbarte weiter stromaufwärtige Textilmaschinen
ebenfalls störungsbedingt ausfallen, kann das stromauf-
wärts vor der Reihe aus gestörten, letzten Textilmaschi-
nen nächstliegende Verschlusorgan geschlossen wer-
den, um das Verstopfen in dem Strangende zu verhin-
dern. Sollte hingegen der Betrieb der letzten Textilma-
schine ungestört sein und lediglich eine vorderste oder
mittlere Textilmaschinen gestört sein, werden keine der
Verschlusorgane in die Schließstellung überführt, um
den Betrieb der letzten Textilmaschine nicht zu stören.
[0007] Um die Luftverhältnisse in der Transportleitung
an die Anzahl laufender Textilmaschinen anzupassen,
können die stromaufwärtigen Verschlusorgane, wie in
der DE 34 42 942 A1 vorgeschlagen, in Stellungen zwi-
schen der Offenstellung und der Schließstellung einge-
stellt werden.
[0008] Vorzugsweise sind bis zu acht Karden an den
endseitig geschlossenen Transportkanal angeschlos-
sen.
[0009] Unter Verwendung der Vorrichtung kann ein er-
findungsgemäßes Verfahren folgende Schritte umfas-
sen:

- pneumatisches Speisen von Fasermaterial zu den
Textilmaschinen mittels des Materialtransportventi-
lators, wobei das Fasermaterial in einer zum Lei-
tungsende gerichteten Transportrichtung pneuma-
tisch transportiert wird;

- Verarbeiten von Signalen zu Aktivitätszuständen der
Textilmaschinen durch die Steuereinheit, wobei

- die Steuereinheit bei Betrieb der Textilmaschinen,
in dem die Textilmaschinen das Fasermaterial ver-
arbeiten, die Verschlusorgane mittels der Stellantrie-
be in deren Offenstellung hält bzw. in deren Offen-
stellung überführt, und
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- die Steuereinheit bei Störung zumindest einer in der
Transportrichtung letzten Textilmaschinen das
stromaufwärts der gestörten Textilmaschine nächst-
liegende Verschlusorgan mittels des zugehörigen
Stellantriebs aus der Offenstellung in die
Schließstellung überführt.

[0010] Die Lösung der Aufgabe ist auch durch eine
Vorrichtung zum pneumatischen Speisen von Faserma-
terial zu einer Mehrzahl von Textilmaschinen, die als Kar-
den oder Krempeln ausgebildet sind, mittels den Textil-
maschinen vorgeschalteter Füllschächte, die an eine
oberhalb der Füllschächte verlaufende, gemeinsame
pneumatische Transportleitung angeschlossen sind, wo-
bei die Transportleitung zur Verbindung mit den Füll-
schächten jeweils eine Bodenöffnung aufweist, wobei die
Bodenöffnungen zwischen einem ersten Leitungsein-
gang, der über einen eine erste Transportrichtung vor-
gebenden ersten Materialtransportventilator an eine ers-
te Faserverarbeitungsmaschine angeschlossen ist, und
einem zweiten Leitungseingang, der über einen eine
zweite Transportrichtung vorgebenden zweiten Materi-
altransportventilator an eine zweite Faserverarbeitungs-
maschine angeschlossen ist, ausgebildet sind, angege-
ben, wobei in beiden Transportrichtungen stromabwärts
einer jeden Bodenöffnung jeweils ein mit einem Stellan-
trieb gekoppeltes Verschlusorgan grenzt, die unabhän-
gig voneinander ein Durchströmen der Transportleitung
in einer Offenstellung ermöglichen und in einer
Schließstellung verhindern, und wobei eine Steuerein-
heit mit den Textilmaschinen und den Stellantrieben
kommunikativ verbunden und konfiguriert ist, zumindest
eines der beiden zwischen zwei benachbarten Boden-
öffnungen angeordnete Verschlusorgan zum Aufteilen
der Transportleitung in zwei Leitungsabschnitte mittels
des zugehörigen Stellantriebs in deren Schließstellung
zu halten, und bei Störung zumindest einer in der jewei-
ligen Transportrichtung letzten Textilmaschine das in der
jeweiligen Transportrichtung stromaufwärts nächstlie-
gende Verschlusorgan mittels des zugehörigen Stellan-
triebs aus der Offenstellung in die Schließstellung zu
überführen.
[0011] Durch die erfindungsgemäße Vorrichtung mit
den zwei Materialtransportventilatoren ergeben sich die-
selben Vorteile, wie sie im Zusammenhang mit der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung mit dem einem Material-
transportventilator beschrieben worden sind, sodass hier
abkürzend auf obige Beschreibung Bezug genommen
wird.
[0012] Durch das zumindest eine Verschlusorgan, das
in der Schließstellung gehalten wird, ist die Transportlei-
tung in zwei Leitungsabschnitte unterteilt. Dadurch kön-
nen die Textilmaschinen aus zwei verschiedenen Linien
innerhalb der Spinnerei mit Fasermaterial beschickt wer-
den. Eine erste Gruppe von Textilmaschinen kann an
den ersten Leitungsabschnitt und eine zweite Gruppe
von Textilmaschinen kann an den zweiten Leitungsab-
schnitt angeschlossen sein. In bevorzugter Weise wer-

den die beiden Verschlusorgane, die zwischen den zwei
benachbarten Bodenöffnungen angeordnet sind, zum
Aufteilen der Transportleitung in die zwei Leitungsab-
schnitte in der Schließstellung gehalten. Dadurch wird
das sackgassenartige Leitungsende verkleinert, sodass
sich weniger Fasermaterial anstauen kann. Die Untertei-
lung mittels des zumindest einen Verschlusorgans er-
möglicht eine Anpassung der Anzahl von Textilmaschi-
nen je Gruppe. Weiterhin von Vorteil ist, dass die Lei-
tungsabschnitte mit unterschiedlichem Fasermaterial
bespeist werden können.
[0013] Die Unterteilung in die zwei Leitungsabschnitte
führt zu zwei Strangenden. Um auch hier ein Verstopfen
des jeweiligen Strangendes bei Störung der zumindest
einen in der jeweiligen Transportrichtung letzten Textil-
maschine zu verhindern, ist von Vorteil, dass die Steu-
ereinheit das stromaufwärts der gestörten Textilmaschi-
ne nächstliegende Verschlusorgan schließen lässt, so-
dass der Betrieb der stromaufwärtigen Textilmaschinen
nicht beeinträchtigt wird.
[0014] Vorzugsweise sind je Leitungsabschnitt bis zu
acht Karden an den Transportkanal angeschlossen.
[0015] Unter Verwendung der Vorrichtung kann ein er-
findungsgemäßes Verfahren folgende Schritte umfas-
sen:

- Aufteilen der Transportleitung in die zwei Leitungs-
abschnitte, an die jeweils einer der Materialtrans-
portventilatoren angeschlossen ist und die jeweils
zumindest eine der Bodenöffnungen umfasst, wobei
die Steuereinheit zumindest eines der Verschlusor-
gane mittels des zugehörigen Stellantriebs in deren
Schließstellung hält bzw. überführt;

- pneumatisches Speisen von Fasermaterial zu den
Textilmaschinen mittels der beiden
Materialtransportventilatoren , wobei das Faserma-
terial in den zwei einander entgegengesetzten
Transportrichtungen durch die zwei Leitungsab-
schnitte pneumatisch transportiert wird;

- Verarbeiten von Signalen zu Aktivitätszuständen der
Textilmaschinen durch die Steuereinheit, wobei

- die Steuereinheit bei Betrieb der Textilmaschi-
nen, in dem die Textilmaschinen das Faserma-
terial verarbeiten, ungeachtet des zumindest ei-
nen zum Aufteilen der Transportleitung ge-
schlossenen Verschlusorgans die weiteren Ver-
schlusorgane mittels der Stellantriebe in deren
Offenstellung hält bzw. in deren Offenstellung
überführt, und

- die Steuereinheit bei Störung zumindest einer
in der jeweiligen Transportrichtung letzten Tex-
tilmaschinen das in der Transportrichtung des
jeweiligen Leitungsabschnitts stromaufwärts
der gestörten Textilmaschine nächstliegende
Verschlusorgan mittels des zugehörigen Stell-
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antriebs aus der Offenstellung in die
Schließstellung überführt.

[0016] Für sämtliche vorgenannten Lösungen gilt glei-
chermaßen, dass die Verschlusorgane als Klappen,
Schieber oder dergleichen ausgebildet sein können. Die
Überführung aus der Offenstellung in die Schließstel-
lung, und vice versa, kann durch eine Schwenkbewe-
gung um die horizontale oder vertikale Achse erfolgen.
Statt einer Schwenkbewegung ist auch eine axiale Ver-
lagerung möglich. Insbesondere ist das jeweilige Ver-
schlussorgan als plattenförmige Absperrklappe gestal-
tet, die in der Transportleitung um eine insbesondere ver-
tikale Schwenkachse von der Offenstellung in die
Schließstellung und umgekehrt mittels des Stellantriebs
schwenkbar sind. Eine solche Klappenverstellung lässt
sich auf einfache Weise im Transportkanal implementie-
ren.
[0017] Vorzugsweise beträgt ein Abstand der jeweili-
gen Bodenöffnung und des jeweils angrenzenden Ver-
schlusorgans im geschlossenen Zustand maximal 500
Millimeter. Insbesondere beträgt der jeweilige Abstand
mindestens 20 Millimeter. Dadurch ist zum einen ausrei-
chend Bauraum im Transportkanal bereitgestellt, um das
jeweilige verstellbare Verschlusorgan unterzubringen,
und es ist zum anderen gewährleistet, dass das Stran-
gende sowie die zumindest eine gestörte Textilmaschine
nicht verstopften.
[0018] Die Stellantriebe können pneumatisch betrie-
bene Druckzylinder umfassen.
[0019] Die Steuereinheit kann eine übergeordnete
Steuereinheit, ein sogenannter Line Controller sein, an
den unter anderem die Textilmaschinen angeschlossen
sind. Der Line Controller kann den Betrieb der Vorrich-
tung überwachen und steuern bzw. regeln. Hierzu kann
die Steuereinheit Signale zu Aktivitätszuständen der ein-
zelnen Textilmaschinen empfangen. Zum frühzeitigen
Erkennen einer Störung an der jeweiligen Textilmaschi-
ne, zumindest aber an der letzten Textilmaschine, kann
der Line Controller mit untergeordneten Steuereinheiten
der Textilmaschinen verbunden sein. Diese können die
Störung, beispielsweise "in Service", "Bandbruch" oder
dergleichen, an den Line Controller übermitteln. Gemäß
einem Aspekt kann der Line Controller das Schließen
des stromaufwärts der gestörten Textilmaschine nächst-
liegenden Verschlusorgans direkt nach Erhalt der Stö-
rungsmeldung oder nach einer definierten Karenzzeit an-
weisen. Letzteres kann beispielsweise bei einem gemel-
deten Bandbruch von Vorteil sein.
[0020] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung be-
vorzugter Ausführungsformen. Es zeigen:

Figur 1 eine schematische Darstellung einer Vorrich-
tung gemäß einer ersten Ausführungsform
der vorliegenden Erfindung, wobei ein Szena-
rio gezeigt ist, bei dem die letzte Textilmaschi-
ne störungsbedingt ausgefallen ist und die

stromaufwärts übrigen Textilmaschinen in Be-
trieb sind;

Figur 2 eine schematische Darstellung der Vorrich-
tung aus Figur 1, wobei ein Szenario gezeigt
ist, bei dem die zwei letzten Textilmaschinen
störungsbedingt ausgefallen sind und die
stromaufwärts übrigen Textilmaschinen in Be-
trieb sind; und

Figur 3 eine schematische Darstellung einer Vorrich-
tung gemäß einer zweiten Ausführungsform
der vorliegenden Erfindung, wobei ein Szena-
rio gezeigt ist, bei dem im ersten Leitungsab-
schnitt die letzte Textilmaschine und im zwei-
ten Leitungsabschnitt eine Gruppe letzter
Textilmaschinen störungsbedingt ausgefallen
sind und die jeweils stromaufwärts übrigen
Textilmaschinen in Betrieb sind.

[0021] Die Figur 1 zeigt eine Vorrichtung zum pneu-
matischen Speisen von Fasermaterial zu einer Mehrzahl
von Textilmaschinen 1 gemäß einer ersten Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung. Die, hier exemplarisch
sechs, Textilmaschinen 1.1, 1.2, 1.3, 1.4, 1.5, 1.6 sind,
hier beispielhaft, als Karden ausgebildet und nebenein-
ander aufgereiht auf einem Hallenboden 2 aufgestellt.
[0022] Die Textilmaschinen 1.1, 1.2, 1.3, 1.4, 1.5, 1.6
weisen vorgeschaltete Füllschächte 3 auf, die an eine
oberhalb der Füllschächte 3 verlaufende, gemeinsame
pneumatische Transportleitung 4 angeschlossen sind.
Die Transportleitung 4 weist einen Leitungseingang 5
auf, an den eine Faserverarbeitungsmaschine 6 über ei-
nen Materialtransportventilator 7 angeschlossen ist. An
einem vom Leitungseingang 5 entfernten Leitungsende
8 ist die Transportleitung 4 dauerhaft verschlossen. Der
Materialtransportventilator 7 fördert das geöffnete Faser-
material in einer zum Leitungsende 8 gerichteten Trans-
portrichtung pneumatisch durch die Transportleitung 4.
Die Transportrichtung ist in der Figur 1 mit dem Pfeil A
verdeutlicht. Als Leitungsausgänge dienen in der Trans-
portleitung ausgebildete Bodenöffnungen 9, an die die
Füllschächte 3 der Textilmaschinen 1.1, 1.2, 1.3, 1.4, 1.5,
1.6 angeschlossen sind. Die Fasermaterialströme durch
die Bodenöffnungen 9 sind in der Figur 1 mit Pfeilen an-
gedeutet, wobei der Übersichtlichkeit halber lediglich der
in Transportrichtung A erste von, hier, fünf Fasermateri-
alströmen mit dem Bezugszeichen F versehen ist. Die
Bodenöffnungen 9 sind Aussparungen im Boden der
Transportleitung 4 und können beispielsweise einen
rechteckigen Querschnitt aufweisen. Lediglich zur zeich-
nerisch deutlicheren Abgrenzung gegenüber dem Boden
der Transportleitung 4 sind die Bodenöffnungen 9 in der
Figur 1 mit gestrichelten Linien dargestellt.
[0023] In der Transportrichtung A zwischen jeweils
zwei der benachbart zueinander angeordneten Boden-
öffnungen 9 ist ein mit einem Stellantrieb gekoppeltes
Verschlusorgan, hier lediglich beispielhaft, eine Klappe
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10 angeordnet. Konkret grenzt die jeweilige Klappe 10
an die jeweils stromaufwärts liegende Bodenöffnung 9
von den beiden Bodenöffnungen 9 und ist mittels eines
gekoppelten Stellantriebs 11 zwischen einer Offenstel-
lung und einer Schließstellung um eine vertikale
Schwenkachse 12 schwenkbar. In der Offenstellung
kann das Fasermaterial die jeweilige Klappe 10 passie-
ren, sodass ein Durchströmen der Transportleitung 4 er-
möglicht ist. In der Schließstellung ist die Transportlei-
tung 4 entsprechend stromabwärts der geschlossenen
Klappe 10 gesperrt. Die Klappen 10 sind als plattenför-
mige Absperrklappen gestaltet und sind mit einem Ab-
stand von weniger als 500 Millimeter zur jeweils strom-
aufwärts nächstgelegenen Bodenöffnung 9 beabstan-
det.
[0024] Der Stellantrieb 11 der jeweiligen Klappe 10
umfasst einen pneumatisch betriebenen Druckzylinder,
der über eine angeschlossene Steuereinheit 13 gesteu-
ert wird. Die Steuereinheit 13 kann ein Line Controller
sein, der den Betrieb der Vorrichtung überwacht und
steuert bzw. regelt. Im Betrieb erhält die Steuereinheit
13 Signale zu Aktivitätszuständen der einzelnen Textil-
maschinen. Hierzu kann die Steuereinheit 13 mit Steu-
erungen (nicht gezeigt) der Textilmaschine 1.1, 1.2, 1.3,
1.4, 1.5, 1.6 verbunden sein. Wenn alle sechs Textilma-
schinen 1.1, 1.2, 1.3, 1.4, 1.5, 1.6 das Fasermaterial ver-
arbeiten und sich im regulären Betrieb befinden, sind alle
Klappen 10 in der Offenstellung.
[0025] Die Schließstellung zumindest einer der Klap-
pen 10 muss nur dann angefahren werden, wenn zumin-
dest die in der Transportrichtung A letzte Textilmaschine
1.6 gestört ist und damit als Abnehmer für das Faserma-
terial ausfällt, wie nachstehend im Detail beschrieben ist.
[0026] In der Figur 1 ist ein erstes Szenario dargestellt,
bei dem der Betrieb der in der Transportrichtung A letzten
Textilmaschine 1.6 gestört ist. Die Störung kann bei-
spielsweise durch einen Bandabriss des aus dem Faser-
material hergestellten Faserbands oder aufgrund von
Servicezwecken bedingt sein. Damit fehlt die letzte Tex-
tilmaschine 1.6 als Abnehmer für das pneumatisch ge-
speiste Fasermaterial im Strangende 14 der Transport-
leitung 4. Dies kann innerhalb kürzester Zeit zum Ver-
stopfen des Strangendes 14 und des Füllschachts 3 der
letzten Textilmaschine 1.6 führen. Vor allem im Falle ei-
ner unplanmäßigen Störung an der letzten Textilmaschi-
ne 1.6 bleibt einem Bediener oftmals nicht genügend
Zeit, um die stromaufwärts nächstliegende Klappe 10 vor
dem Verstopfen des Strangendes 14 zu schließen. Um
das Verstopfen sicher zu verhindern, steuert die Steuer-
einheit 13 den Stellantrieb 11 der Klappe 10, die strom-
aufwärts der letzten Textilmaschine angeordnet ist, an,
um diese in die Schließstellung zu überführen. Die ge-
schlossene Klappe ist mit dem Bezugszeichen 10.c ver-
sehen. Um die Störung im Betrieb der letzten Textilma-
schine 1.6 frühzeitig erkennen zu können, kann die Steu-
ereinheit 13 mit einer Steuerung der letzten Textilma-
schine 1.6 verbunden sein. Die Textilmaschine 1.6 kann
zumindest einen Sensor, beispielsweise einen Bandsen-

sor, einen Drehzahlgeber oder dergleichen aufweisen,
um einen Bandbruch, einen Stillstand etc. detektieren zu
können. Auch die weiteren Textilmaschinen 1.1, 1.2, 1.3,
1.4, 1.5 können eine solche mit der Steuereinheit 13 ge-
koppelte Steuerung und Sensoren umfassen. Zusätzlich
oder alternativ kann die Ansteuerung der Stellantriebe
11 manuell durch den Bediener selbst erfolgen, bei-
spielsweise über eine mit der Steuereinheit 13 verbun-
dene Bedieneinheit.
[0027] In der Figur 2 ist ein zweites Szenario der Vor-
richtung aus der Figur 1 dargestellt, bei denen der Betrieb
der zwei in der Transportrichtung A letzten Textilmaschi-
nen 1.5, 1.6 gestört ist. Erkennbar ist, dass die stromauf-
wärts der beiden in der Transportrichtung A unmittelbar
hintereinander angeordneten, sprich eine Gruppe von
sich in Störung befindlichen, letzten Textilmaschinen 1.5,
1.6 nächstliegend angeordnete Klappe 10.c geschlossen
ist. Die in der Transportrichtung A letzte Klappe 10, die
im abgesperrten Strangende 14 vor der Textilmaschine
1.6 liegt, kann dagegen in der Offenstellung sein, wie
hier gezeigt, oder geschlossen sein.
[0028] Die Figur 3 zeigt eine Vorrichtung zum pneu-
matischen Speisen von Fasermaterial zu einer Mehrzahl
von Textilmaschinen 1.1, 1.2, 1.3, 1.4, 1.5, 1.6 gemäß
einer zweiten Ausführungsform der vorliegenden Erfin-
dung, die derjenigen aus den Figuren 1 und 2 weitest-
gehend entspricht, sodass hinsichtlich der Gemeinsam-
keiten auf die obige Beschreibung Bezug genommen
wird. Dabei sind gleiche bzw. abgewandelte Einzelheiten
mit den gleichen Bezugszeichen versehen, wie in den
Figuren 1 und 2. Der Unterschied besteht in der Beschi-
ckung der Transportleitung 4, die aus zwei einander ent-
gegengesetzten Transportrichtungen erfolgen kann. Die
erste Transportrichtung ist mit dem Pfeil A und die zweite
Transportrichtung ist mit dem Pfeil B verdeutlicht.
[0029] Die Transportleitung weist zwei Leitungsein-
gänge 5.1, 5. 2 auf. Der erste Leitungseingang 5.1 ist
über einen die erste Transportrichtung A vorgebenden
ersten Materialtransportventilator 7.1 an eine erste Fa-
serverarbeitungsmaschine 6.1 angeschlossen. Der
zweite Leitungseingang 5.2 ist über einen die zweite
Transportrichtung B vorgebenden zweiten Materialtrans-
portventilator 7.2 an eine zweite Faserverarbeitungsma-
schine 6.1 angeschlossen. Somit kann die Vorrichtung
an zwei verschiedene Öffner- bzw. Reinigerlinien der
Putzerei angeschlossen sein. Als Leitungsausgänge die-
nen die zwischen den Leitungseingängen 5.1, 5.2 aus-
gebildeten Bodenöffnungen 9 der Transportleitung 4, an
die die Füllschächte 3 der Textilmaschinen 1.1, 1.2, 1.3,
1.4, 1.5, 1.6 angeschlossen sind.
[0030] Zum Aufteilen der Transportleitung 4 in zwei
Leitungsabschnitte 15.1, 15.2 mit je einem der Leitungs-
eingänge 5.1, 5.2 sind die beiden Klappen 10.1d, 10.2d,
die zwischen zwei benachbarten Bodenöffnungen 9 lie-
gen, in deren Schließstellung. Die zum Aufteilen ge-
schlossenen Klappen sind mit den Bezugszeichen
10.1d, 10.2d versehen. Somit stellen die Klappen 10.1d,
10.2d die temporären Leitungsenden 8.1, 8.2 des jewei-
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ligen Leitungsabschnitts 15.1, 15.2 dar. Erkennbar ist,
dass, hierzu die, lediglich beispielhaft, mittleren Klappen
10.1d, 10.2d geschlossen sind, sodass an jeden Lei-
tungsabschnitt 15.1, 15.2 drei der Textilmaschinen 1.1,
1.2, 1.3 bzw. 1.4, 1.5, 1.6 angeschlossen sind. Zum Auf-
teilen der Transportleitung 4 könnte auch ein anderes
Paar benachbarter Klappen 10 geschlossen sein, um ei-
ne andere Aufteilung als die gezeigte Gleichverteilung
der Textilmaschinen auf die Leitungsabschnitte 15.1,
15.2 bereitzustellen. Im weiteren Betrieb hält die Steu-
ereinheit 13 die Klappen 10.1d, 10.2d zum Aufteilen der
Transportleitung 4 geschlossen und steuert im Falle von
Störungen an zumindest einer letzten Textilmaschine
1.3, 1.4 nur die übrigen Klappen 10.
[0031] In der Figur 3 ist ein Szenario gezeigt, bei dem
in der ersten Gruppe mit den Textilmaschinen 1.1, 1.2.,
1.3 die in der ersten Transportrichtung A letzte Textilma-
schine 1.3 gestört ist. Entsprechend ist die stromaufwärts
der letzten Textilmaschine 1.3 nächstliegende Klappe
10.1c in deren Schließstellung. In der zweiten Gruppe
der Textilmaschinen 1.3, 1.4, 1.5 sind die in der zweiten
Transportrichtung B zwei letzten Textilmaschinen 1.4,
1.5 gestört. Entsprechend ist die den beiden letzten Tex-
tilmaschinen 1.4, 1.5 stromaufwärts nächstliegende
Klappe 10.2c in deren Schließstellung. Auf diese Weise
wird in beiden Gruppen ein Verstopfen der Strangenden
14.1, 14.2 verhindert und die stromaufwärts der ge-
schlossenen Klappen 10.1c, 10.2c liegenden Textilma-
schinen 1.1, 1.2 bzw. 1.6 können ungestört weiterlaufen.
[0032] Für beide Vorrichtung sowie sämtliche Szena-
rien gilt gleichermaßen, dass die jeweils geschlossene
Klappe 10.c; 10.1c, 10.2c wieder geöffnet werden kön-
nen, wenn die jeweilige Störung wieder behoben ist. Hier-
zu kann beispielsweise der Bediener die gestörte Textil-
maschine nach Aufhebung der Störung wieder in Betrieb
nehmen. Vorzugsweise öffnet die Steuereinheit 13 die
jeweilige Klappe erst wieder nach Erreichen einer stabi-
len Produktion.

Bezugszeichen

[0033]

1 Textilmaschine
2 Hallenboden
3 Füllschacht
4 Transportleitung
5 Leitungseingang
6 Faserverarbeitungsmaschine
7 Materialtransportventilator
8 Leitungsende
9 Bodenöffnung
10 Klappe
11 Stellantrieb
12 Schwenkachse
13 Steuereinheit
14 Strangende
15 Leitungsabschnitt

A Transportrichtung
B Transportrichtung
F Fasermaterialstrom

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum pneumatischen Speisen von Fa-
sermaterial zu einer Mehrzahl von Textilmaschinen
(1), die als Karden oder Krempeln ausgebildet sind,
mittels den Textilmaschinen (1) vorgeschalteter Füll-
schächte (3), die an eine oberhalb der Füllschächte
(3) verlaufende, gemeinsame pneumatische Trans-
portleitung (4) angeschlossen sind, wobei die Trans-
portleitung (4) zur Verbindung mit den Füllschächten
(3) zwischen ihrem Leitungseingang (5) und ihrem
Leitungsende (8) je Füllschacht (3) eine Bodenöff-
nung (9) aufweist, wobei an den Leitungseingang (5)
eine Faserverarbeitungsmaschine (6) über einen
Materialtransportventilator (7) anschließbar ist und
das Leitungsende (8) dauerhaft verschlossen ist,
wobei in einer Transportrichtung (A) zwischen je-
weils zwei der Bodenöffnungen (9), die benachbart
zueinander angeordnet sind, ein mit einem Stellan-
trieb (11) gekoppeltes Verschlussorgan (10) ange-
ordnet ist, wobei das jeweilige Verschlussorgan (10)
an eine jeweils stromaufwärts liegende Bodenöff-
nung (9) von den beiden benachbart zueinander an-
geordneten Bodenöffnungen (9) grenzt und ein
Durchströmen der Transportleitung (4) in einer Of-
fenstellung ermöglicht und in einer Schließstellung
verhindert, und
wobei eine Steuereinheit (13) mit den Textilmaschi-
nen (1) und den Stellantrieben (11) kommunikativ
verbunden und konfiguriert ist, bei Störung zumin-
dest einer in der Transportrichtung (A) letzten Tex-
tilmaschine (1.6) das stromaufwärts nächstliegende
Verschlusorgan (10.c) mittels des zugehörigen Stel-
lantriebs (11) aus der Offenstellung in die
Schließstellung zu überführen.

2. Vorrichtung zum pneumatischen Speisen von Fa-
sermaterial zu einer Mehrzahl von Textilmaschinen
(1), die als Karden oder Krempeln ausgebildet sind,
mittels den Textilmaschinen (1) vorgeschalteter Füll-
schächte (3), die an eine oberhalb der Füllschächte
(3) verlaufende, gemeinsame pneumatische Trans-
portleitung (4) angeschlossen sind, wobei die Trans-
portleitung (4) zur Verbindung mit den Füllschächten
(3) jeweils eine Bodenöffnung (9) aufweist, wobei
die Bodenöffnungen (9) zwischen einem ersten Lei-
tungseingang (5.1), an den eine erste Faserverar-
beitungsmaschine (6.1) über einen eine erste Trans-
portrichtung (A) vorgebenden ersten Materialtrans-
portventilator (7.1) angeschlossen ist, und einem
zweiten Leitungseingang (5.2), an den eine zweite
Faserverarbeitungsmaschine (6.2) über einen eine
zweite Transportrichtung (B) vorgebenden zweiten
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Materialtransportventilator (7.2) angeschlossen ist,
ausgebildet sind,

wobei in zumindest einer der beiden einander
entgegengesetzten Transportrichtungen (A, B)
stromabwärts einer jeden Bodenöffnung (9) je-
weils ein mit einem Stellantrieb (11) gekoppeltes
Verschlusorgan (10) grenzt, die unabhängig
voneinander ein Durchströmen der Transport-
leitung in einer Offenstellung ermöglichen und
in einer Schließstellung verhindern, und
wobei eine Steuereinheit (13) mit den Textilma-
schinen (1) und den Stellantrieben (11) kommu-
nikativ verbunden und konfiguriert ist, zumin-
dest ein zwischen zwei benachbarten Bodenöff-
nungen (9) angeordnetes Verschlusorgan
(10.1d; 10.2d) zum Aufteilen der Transportlei-
tung (4) in zwei Leitungsabschnitte (15.1; 15.2)
mittels des zugehörigen Stellantriebs (11) in de-
ren Schließstellung zu halten, und bei Störung
zumindest einer in der jeweiligen Transportrich-
tung (A; B) letzten Textilmaschine (1.3; 1.4, 1.5)
das in der jeweiligen Transportrichtung (A; B)
stromaufwärts nächstliegende Verschlusorgan
(10) mittels des zugehörigen Stellantriebs (11)
aus der Offenstellung in die Schließstellung zu
überführen.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in den beiden Transportrichtungen
(A, B) stromabwärts einer jeden Bodenöffnung (9)
eines der mit dem Stellantrieb (11) gekoppelten Ver-
schlusorgane (10) grenzt.

4. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Verschlusorgane (10) als
Klappen, insbesondere plattenförmige Absperrklap-
pen gestaltet sind, die in der Transportleitung (4) um
vertikale Schwenkachsen (12) von der Offenstellung
in die Schließstellung und umgekehrt mittels des
Stellantriebs (11) schwenkbar sind.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Abstand der je-
weiligen Bodenöffnung (9) und dem jeweils angren-
zenden Verschlusorgan (10) im geschlossenen Zu-
stand maximal 500 Millimeter beträgt.

6. Verfahren unter Verwendung einer Vorrichtung nach
Anspruch 1, wobei das Verfahren Folgendes um-
fasst:

- pneumatisches Speisen von Fasermaterial zu
den Textilmaschinen (1) mittels des Material-
transportventilators (7), wobei Fasermaterial
durch die Transportleitung (4) in einer hin zum
Leitungsende (8) gerichteten Transportrichtung
(A) pneumatisch transportiert wird;

- Verarbeiten von Signalen zu Aktivitätszustän-
den der Textilmaschinen durch die Steuerein-
heit (13), wobei

- die Steuereinheit (13) bei Betrieb der Tex-
tilmaschinen (1), in dem die Textilmaschi-
nen (1) das Fasermaterial verarbeiten, die
Verschlusorgane (10) mittels der Stellan-
triebe in deren Offenstellung hält bzw. in de-
ren Offenstellung überführt, und
- die Steuereinheit (13) bei Störung zumin-
dest einer in der Transportrichtung (A) letz-
ten Textilmaschinen (1.6) das in der Trans-
portrichtung (A) stromaufwärts der gestör-
ten Textilmaschine (1.6) nächstliegende
Verschlusorgan (10.c) mittels des zugehö-
rigen Stellantriebs (11) aus der Offenstel-
lung in die Schließstellung überführt.

7. Verfahren unter Verwendung einer Vorrichtung nach
Anspruch 2, wobei das Verfahren Folgendes um-
fasst:

- Aufteilen der Transportleitung (4) in die zwei
Leitungsabschnitte (15.1, 15.2), an die jeweils
einer der Materialtransportventilatoren (7.1; 7.2)
angeschlossen ist und die jeweils zumindest ei-
ne der Bodenöffnungen (9) umfasst, wobei die
Steuereinheit (13) zumindest eines der Ver-
schlusorgane (10.1d; 10.2d) mittels des zuge-
hörigen Stellantriebs (11) in dessen Schließstel-
lung hält bzw. überführt;
- pneumatisches Speisen von Fasermaterial zu
den Textilmaschinen (1) mittels der beiden Ma-
terialtransportventilatoren (7.1; 7.2), wobei Fa-
sermaterial in den zwei einander entgegenge-
setzten Transportrichtungen (A; B) durch die
zwei Leitungsabschnitte (15.1; 15.2) pneuma-
tisch transportiert wird;
- Verarbeiten von Signalen zu Aktivitätszustän-
den der Textilmaschinen (1) durch die Steuer-
einheit (13), wobei

- die Steuereinheit (13) bei Betrieb der Tex-
tilmaschinen (1), in dem die Textilmaschi-
nen (1) das Fasermaterial verarbeiten, un-
geachtet des zumindest einen zum Auftei-
len der Transportleitung (4) geschlossen
gehaltenen Verschlusorgans (10.1d; 10.2d)
die weiteren Verschlusorgane (10) mittels
der Stellantriebe in deren Offenstellung hält
bzw. in deren Offenstellung überführt, und
- die Steuereinheit (13) bei Störung zumin-
dest einer in der jeweiligen Transportrich-
tung (4) letzten Textilmaschinen (1.3; 1.4,
1.5) das in der Transportrichtung (A; B) des
jeweiligen Leitungsabschnitts (15.1; 15.2)
stromaufwärts der gestörten Textilmaschi-
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ne (1.3; 1.4, 1.5) nächstliegende Verschlu-
sorgan (10.1c; 10.2c) mittels des zugehöri-
gen Stellantriebs (11) aus der Offenstellung
in die Schließstellung überführt.
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